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Wenn man heute die Jugend und Schülerbetreuung in der Fußballabteilung des TuS sieht, muss 

man neidisch werden, wenn man an die 50´er und 60´er Jahre denkt. Es gab nur eine A-Jugend 
sogar mit Betreuer. Schülermannschaften gab es nicht, sodass damals zur Selbsthilfe gegriffen 
werden musste.  

 
Der hilfreiche Vikar Becker, ein fanatischer Schalker, organisierte eine Meßdienermannsachaft, die 

regelmäßig mit ihm trainierte und auch Spiele in der Nachbarschaft durchführte. Trikots gab es 
anfangs noch nicht, später rot-weiß als Weihnachtsgeschenk, als Dank für die Tätigkeit als 
Messdiener. Die Fahrten nach auswärts wurden mit dem Fahrrad durchgeführt. 

 
Aus der Mannschaft schafften es immerhin sechs Spieler um später in der 1. Mannschaft des TuS 

zu spielen. 
 
Das Bild auf dem alten Sportplatz (Kirmesplatz) zeigt o.v. links Bernd Meyer, Peter Müllenhoff, 

Gerhard Papenheim, Gerhard Drilling +, Karl Conzen, 
 m.v.l. Werner Lefarth, Norbert Hötzel+, Herbert Clement  
u.v.li. Gerhard Wienand +, Josef Drilling, Oswald Althaus. 
 
  Zur Verfügung stand nur 1 Fußball - Grosse 6… (JD) 

 

Anekdoten von früher 
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Unser Gast SV Oberschledorn/Grafschaft 
 
Tabellenstand:  10. Platz – 17 Punkte – 30:26  Tore 
Zugänge: Florian Haselkamp 
Abgänge: Marius Guntermann, Benjamin Sauer, Marco Fitzenreuter 
Trainer: Peter Hunold (SR) 
 

TuS Medebach — SV Oberschledorn/Grafschaft 
Vorspiel: 11:00 Uhr TuS Medebach U-17 – SC Lüdenscheid  
Vorspiel: 12.45 Uhr TuS Medebach II – RW Medelon  
Anstoss: 15:00 Uhr TuS Medebach I – SV Oberschledorn/Grafschaft 
Schiedsrichter: Sven Fresen 
Spielstätte: Kunstrasenplatz Medebch (SR) 

Service-Dienst 
 

Verantworliches Vorstandsmitglied: Uli Schnellen 
Service-Dienst: Georg Drilling, Bernhard Rabe, Reimund Kuhnhenne, Werner Lefarth, 

Harald Hast, Jan Althaus, Dominik Müller 
Stadionsprecher: Stefan Rupprath (SR) 
 

 

Schlagzeilen aus dem Inhalt: 
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Elmar in Spanien auf Fortbildung 
Viva la vida! Die „100 stillen Helden“ bei der Bildungsreise in Spanien 
Gemeinsam mit dem Fußball- und Leichtathletik-Verband Westfalen, sowie zahlreichen 

weiteren DFB-Landesverbänden und Medienpartnern suchte die gemeinnützige Gesell-
schaft KOMM MIT dieses Jahr 
wieder die 100 engagiertesten 
Jugendfußballtrainer und –
betreuer in ganz Deutschland. Die 
„100 stillen Helden“ wurden zur 
22. KOMM MIT-Bildungsreise 
nach Spanien eingeladen, wo sie 
sich bei spannenden theoreti-
schen und praktischen Work-
shops mit namhaften Referenten 
und anderen Fußballtrainern aus-
tauschen konnten. 

Im Frühling dieses Jahres hatte 
KOMM MIT, offizieller Kooperati-
onspartner des DFB im Bereich 
der Jugendarbeit, dazu aufgerufen, Vorschläge für die engagiertesten Trainer und Betreuer 
im deutschen Jugendfußball einzureichen. Die Jury um Uli Stielike, Erich Rutemöller und 
Paul Schomann hatte die ehrenvolle, aber auch schwierige Aufgabe, aus über 2.000 Vor-
schlägen die „100 stillen Helden“ auszuwählen. Zu den Gewinnern gehörte auch ,  
Elmar Schnurbus (TuS Medebach).  

Vom 20. – 24. Oktober war es dann so weit: Gemeinsam mit den anderen Gewinnern der 
Aktion „100 stille Helden – Jugendtrainer 2014“, sowie weiteren Jugendfußballtrainern ging 
es an die Costa de Barcelona-Maresme. Am Montagabend wurde den Gewinnern in einem 
feierlichen Rahmen die Ehrentrophäe von Dirk Lottner, einem ehemaligen Bundesligaspie-
ler, in einer alten Ritterburg überreicht. Doch allzu lange konnte nicht gefeiert werden, da es 
am nächsten Morgen direkt mit den ersten Workshops losging. Um die Inhalte möglichst in-
dividuell zu gestalten und die Seminargruppen klein zu halten, wurden die Teilnehmer ent-
sprechend der Altersklasse, die sie trainieren, aufgeteilt.  

Um das Training zu Hause noch abwechslungsreicher und effektiver zu gestalten, lernten 
die Jugendfußballtrainer von den DFB-Referenten sowohl in theoretischen Einheiten als 
auch in praktischen Workshops, wie sie die neuesten Trainingsmethoden bei ihren Nach-
wuchskickern im Verein umsetzen können. Während Sven Hayer und Achim Ziegler (beide 
Württembergischer Fußballverband) den Trainern der Bambinis sowie der F- und E-Junioren 
neue Ideen für Ziel- und Torespiele vermittelten, gab Alexander Lüggert (Fußball- und 
Leichtathletikverband Westfalen) Einblicke in die verschiedenen Methoden des Techniktrai-
nings wie z.B. Coerver oder Lucassen für die Coaches der D-und C-Junioren.  

Zu den Highlights der 22. KOMM MIT-Bildungsreise gehörten sicherlich die Analyse von 
Heinz Werner zur Fußball-Weltmeisterschaft 2014, sowie der Vortrag „Der vierte Stern ist 
kein Zufall – Die Stärken des deutschen Fußballs“ von Bernd Barutta. Abgerundet wurde die 
Woche unter der spanischen Sonne mit einem Ausflug nach Barcelona mit einem Besuch 
des legendären Camp Nou, der Heimat des FC Barcelona. Nach weiteren Workshops und 
einem großen Dankeschön-Essen ging es dann am Freitagabend - mit vielen neuen Ideen 
im Gepäck - zurück nach Deutschland, wo die Jugendfußballtrainer, motiviert von der Bil-
dungsreise, ihr Training mit neuen Impulsen bereichern werden. (SR) 

Quelle: Fußball-und Leichtathletik-Verband Westfalen e.V.       



 



Seit kurzem bekleidet Christan Lübbert den Part des sportlichen Leiters Jugend-
Fußball. Hier ein erstes Interview mit Christian: 

 
Name: Christian Lübbert 
Alter: 34 
Funktion im Verein: Sportlicher Leiter Jugend 
Sportliche Vergangenheit: die ist sehr, sehr lang. Seit meinem 5. Lebensjahr spiele ich 

Fußball, gleichzeitig habe ich auch noch Tischtennis im TuS gespielt. Als ich dann fast 
volljährig war, entschied ich mich nur noch Fußball zu spielen, vielleicht lag es auch daran, 
dass mir der Tischtennissport wohl zu teuer wurde, da die Schläger kurioserweise nie so 
lange hielten. ☺ Der eigentliche Grund war aber der, dass der schulische und nachher 
berufliche Aufwand mit 2 Sportarten nicht mehr zu verbinden war, so dass mein Faible für 
den Fußball überwog. Seitdem spiele ich Fußball in der 1. Seniorenmannschaft, in der ich 
neben vielen Erfolgen auch mehrere Misserfolge miterlebt habe. 

Hobbys: Skifahren, Joggen, Rasenmähen 
Familienstand: glücklich verheiratet 
Beruf: Selbstständiger Versicherungsfachmann 
Lieblingsverein: FC Schalke 04, TuS Medebach 
Lieblingsessen: ½ Hähnchen, ansonsten Fleischteller ohne Gemüse 
Wer waren die Helden Deiner Kindheit? Das wissen bisher nur Insider, es war aber 

Paulchen Panther, im Gegensatz zu den heutigen Kindersendungen mit Schwertern, 
Pistolen und komischen Figuren war das noch eine lustige Kinderserie 

Was ist Dir bei den anstehenden Aufgaben besonders wichtig? Ich möchte als 
Bindeglied zwischen den Trainern, Betreuern, Jugendlichen und deren Eltern fungieren. 
Durch meine Vergangenheit mit den damit verbundenen Erfahrungen möchte ich als Helfer 
zur Seite stehen, um diverse Abläufe weiter zu verbessern, damit unsere Trainer, Spieler 
und Spielerinnen in unserer sehr guten Jugendabteilung noch sehr lange Spaß an diesem 
Sport haben. 

Wie stellst Du Dir die Zusammenarbeit der Jugendtrainer, Spieler und den Eltern 
vor? In meiner Jugendzeit konnte ich u.a. miterleben, wie viel Zeit die Trainer, Betreuer und 
unsere Eltern für uns investiert haben, dies waren für uns alle sehr schöne Erlebnisse, dass 
wir so viel Unterstützung bekamen. Wir Kinder spürten, dass viele unserer Eltern bei 
unserem Aufwachsen dabei sein wollten, zudem nahmen unsere Eltern auch unseren 
damaligen Trainern kleine, aber nicht unwichtige Aufgaben ab, so dass die Trainer sich 
größtenteils nur um das Sportliche kümmern konnten. Ich persönlich fände es toll, wenn 
dieses Zusammenspiel zwischen allen Beteiligten auch in Zukunft bestehen bleibt, ich hoffe 
schließlich auch nicht, dass ich unseren Trainern oder Betreuern den Erwerb eines 
Kleinbusführerscheins empfehlen muss. ☺ 

 
Sportlicher Lebenslauf 
 
Tischtennis 1988 – 1996 Erfolge: div. Meisterschaften in 
  Mannschaftsschülerklassen, mehrere  
  Treppchenplätze bei Einzelturnieren 
Fußball Jugend 1986 – 1998 1 Meisterschaft unter Hubi ☺, 2 Pokalsiege 
Fußball Senioren 1998 – 2015 A-Liga-Meister 1999, 2005, 2007, 2013 
  Pokalsieger 2010 (SR)  

Neuer sportlicher Leiter Jugend-Fußball 



 

 

 

 



 
 

 

Medebach Hanse-Stadion 
 

Sonntag, 09.11.2014, 15:00 Uhr / HSK-Kreisliga A Ost 
 

TuS Medebach – SV Oberschledorn/Grafschaft 

Vorrausichtlicher Kader TuS MEDEBACH 

 
    
 



 

 

Ihr Partner für 

modernes Bauen – 

Wir freuen uns auf Sie. 

 

  



 

 

 
 
 

Die aktuelle Tabelle 

wird präsentiert von... 

 

 

Platz  Verein Sp. G U V Tore Diff. Punkte 

1. SG Altenbüren-Scharfenberg 
 

11 9 1 1 30 : 8 22 28 

2. SV Obermarsberg 
 

12 8 3 1 27 : 10 17 27 

3. TSV Bigge-Olsberg 
 

12 7 4 1 58 : 14 44 25 

4. VfL Giershagen 
 

12 7 3 2 28 : 9 19 24 

5. TuS Medebach 
 

12 6 3 3 32 : 14 18 21 
6. Azadi Spor Brilon 

 

12 6 3 3 26 : 14 12 21 

7. VfB Marsberg 
 

12 5 3 4 24 : 21 3 18 

8. SV Brilon II 
 

13 5 3 5 26 : 26 0 18 

9. FC Assinghsn-Wie-Wu 
 

11 4 5 2 21 : 13 8 17 

10. Oberschledorn/Grafschaft 
 

12 5 2 5 30 : 26 4 17 

11. FC Hilletal 
 

13 4 5 4 20 : 22 -2 17 

12. VfR Winterberg 
 

12 4 2 6 18 : 27 -9 14 

13. FC Dreislar e.V. 
 

12 4 1 7 20 : 30 -10 13 

14. TuS Züschen 
 

12 3 2 7 18 : 41 -23 11 

15. BV 23 Alme 
 

12 2 2 8 24 : 47 -23 8 

16. SG Hoppecketal-Padberg 
 

12 1 2 9 17 : 46 -29 5 

17. TuS Madfeld 
 

12 0 0 12 7 : 58 -51 0 

           (SR) 



    

 

 

 

 

Fraktionsvorsitzender Rudolf Kaiser 
Auf dem Hagen 1 59964 Medebach 

Telefon: 02982/1222 



 

TuS unterstützt die Aktion „Weihnachten im 

Schuhkarton“ 

 

Unter dem Motto „Mit kleinen Dingen Großes bewirken“ startete Anfang Oktober die weltweit 
größte Geschenkaktion „Weihnachten im Schuhkarton“. Bis zum 15. November ruft der 
Verein Geschenke der Hoffnung in Deutschland und Österreich dazu auf, einen mit neuen 
Geschenken gefüllten Schuhkarton abzugeben. Mit „Weihnachten im Schuhkarton“ kann 
jeder Bürger ganz einfach und individuell einem Kind Freude schenken. „Durch die 

Verteilpartner vor Ort wird Glaube, Hoffnung und Liebe erlebbar“, sagt Geschäftsführer 
Bernd Gülker (Berlin). Viele der Kinder lebten in desaströsen Zuständen: „Sie leiden nicht 
nur materielle, sondern auch emotionale Not: Vielen fehlt die so wichtige Liebe und 
Zuneigung von Vater und Mutter – entweder weil die Eltern nicht mehr leben, alkoholkrank 
sind oder aus anderen Gründen ihrem Nachwuchs nicht die nötige Aufmerksamkeit widmen 
können.“ In dieser Situation sei „Weihnachten im Schuhkarton“ ein besonderer Lichtblick: 
Denn die Aktion eröffne Mädchen und Jungen Kontakte zu Menschen in ihrer Umgebung, 
die sich auch nach der Verteilung der Schuhkartons um die Empfänger kümmern. „Zum 
gemeindlichen Engagement gehören oft auch lokale Initiativen wie Hausaufgabenbetreuung, 
Lebensmittel- und Kleiderspenden oder Freizeitangebote“, berichtet Gülker aus eigener 
Erfahrung. 
 
Mitmachen ist ganz einfach: Deckel und Boden eines Schuhkartons separat mit 
Geschenkpapier bekleben. Das Päckchen mit Geschenken für einen Jungen oder ein 
Mädchen der Altersklasse zwei bis vier, fünf bis neun oder zehn bis 14 Jahren füllen. 
Bewährt hat sich eine Mischung aus Kleidung, Spielsachen, Schulmaterialien, 
Hygieneartikeln und Süßigkeiten. Eingepackt werden dürfen nur Geschenke, die 
zollrechtlich in allen Empfängerländern erlaubt sind. Ist der Karton gepackt, wird er 
zusammen mit einer empfohlenen Spende von sechs Euro für Abwicklung und Transport zu 
einer der über 5.000 Abgabestellen gebracht. Annahmestellen in der Umgebung sind 
Werkers Welt Müllenhoff in Winterberg und Schuhhaus Weddemann in Medebach. 
(Fortsetzung auf Seite 15) 



 

 

 

 

 



TuS unterstützt die Aktion „Weihnachten im 

Schuhkarton“ 
 
Nachdem die Päckchen im deutschsprachigen Raum gesammelt wurden, werden diese 

von geschulten Verteilpartnern in den Empfängerländern verteilt. Kirchengemeinden 
unterschiedlicher Konfessionen in Osteuropa und Zentralasien wählen die Empfänger häufig 
in Zusammenarbeit mit Sozialbehörden aus. Oft wird im Rahmen einer Weihnachtsfeier der 
Hintergrund des christlichen Festes erläutert und den Kindern neben dem Schuhkarton auch 
ein Heft mit biblischen Geschichten angeboten.  

 
Seit 1993 wurden bereits über 

110 Millionen Kinder in rund 150 
Ländern beschenkt. Allein 2013 
wurden weltweit etwa 9,9 
Millionen Päckchen gesammelt, 
davon 493.288 im 
deutschsprachigen Raum. Seit 
dem Aktionsstart in Deutschland 
1996 wurden bereits über sechs 
Millionen Kinder beschenkt. 

 
Wir vom TUS Medebach unterstützen diese Aktion und würden uns freuen, wenn auch 

viele Zuschauer am heutigen Spieltag mit einer kleinen Spende ihren Teil dazu beitragen, 
Kinderaugen in ärmlichen Gebieten größer werden zu lassen und ein kleines Stück 
Weihnachten erleben dürfen.                                                                                       (CLü)  

 

Torjägerliste Kreisliga A-Ost 
Platz Spieler Mannschaft Tore 

1 Timo Stappert 
 

TSV Bigge-Olsberg 
 

16 

2 Andre Ricken 
 

TuS Medebach 
 

12 
3 Kevin Dustin Schmitz 

 

TSV Bigge-Olsberg 
 

10 

4 Marco Buhl 
 

Altenbüren-Scharfenberg 
 

9 

4 Mirco Emmerich 
 

VfL Giershagen 
 

9 

6 Sven Schneider 
 

Oberschledorn/Grafschaft 
 

8 

7 Dominik Fischer 
 

Altenbüren-Scharfenberg 
 

7 

7 Jan-Michael Vieweger 
 

TuS Medebach 
 

7 
9 Arne Brüggemann TSV Bigge-Olsberg 6 

9 Julian Busch FC Ass-Wie-Wu 6 

9 Ömer Yildiz Azadi Spor Brilon 6 

12 Ömer Akgüvercin VfB Marsberg 5 

12 Christian Hörster Hoppecketal-Padberg 5 

12 Frederic Knust SV Obermarsberg 5 

  (SR) 



 

 

 

 



Sportvereine sind Wertevermittler 

Der am 16. September in Berlin vorgestellte GEOlino-UNICEF-Kinderwertemonitor 
2014 unterstreicht die bedeutende Rolle der Sportvereine bei der Bildung und 
Persönlichkeits-entwicklung von Kindern. 

Sport fördert Werte wie Zusammenhalt, Teamgeist, Fairplay oder Hilfsbereitschaft.  

In einer repräsentativen Umfrage wurden über 1.000 Kinder im Alter von sechs bis 14 
Jahren im Rahmen von persönlichen Interviews zu ihren Wertvorstellungen befragt. Dabei 
zeigte sich, dass Kindern Familie und Freunde am wichtigsten im Leben sind, weit wichtiger 
als Geld und Besitz. 74 Prozent der Mädchen und Jungen im Alter von sechs bis 14 Jahren 
finden Familie und 73 Prozent finden Freundschaft „total wichtig“.  

Auch Vertrauen und Zuverlässigkeit, 
Geborgenheit und Ehrlichkeit stehen bei den 
Kindern hoch im Kurs. Werte wie Bildung, 
gute Manieren und Toleranz gewinnen bei 
den Sechs- bis 14-Jährigen an Bedeutung. 
Ebenfalls zugenommen haben aus der Sicht 
der Kinder die Bedeutung von Umweltschutz, 
Mut und die Fähigkeit, sich anderen 
gegenüber durchzusetzen.  

Auch wenn die Engagementbereitschaft in 
Vereinen im Vergleich zu 2006 leicht 
abgenommen hat, nimmt die Bedeutung 
von Vereinen als Wertevermittler für die 
befragten Kinder dafür deutlich zu. 
Vereine, Organisationen und 
Jugendgruppen verzeichnen in diesem 
Zusammenhang mit einem Plus von 32 

Prozent-Punkten den größten Bedeutungszuwachs.  

Im Bild unser Nachwuchs, der bei Flutlichspielen in der neuen Borbet Sport-Box 
erkannbar Spaß hat. 

„Sportvereine ermöglichen es, Kindern auf spielerische und kindgerechte Art und Weise 
Werte wie Zusammenhalt, Teamgeist, Fairplay oder Hilfsbereitschaft zu vermitteln“, erklärt 
Tobias Dollase, Vorstandsmitglied der Deutschen Sportjugend. „Die Studie unterstreicht, 
welche bedeutende Rolle Vereine bei der Bildung und Persönlichkeitsentwicklung von 
Kindern spielen. Sie bestätigt, wie wichtig es ist, dass wir unsere meist ehrenamtlich tätigen 
Engagierten mit all unseren uns zur Verfügung stehenden Möglichkeiten wie qualitativ 
hochwertigen Bildungsmaßnahmen oder ausgewählten Publikationen unterstützen, damit 
sie ihrer Rolle weiterhin gerecht werden können. Die Aussagen der befragten Kinder 
unterstreichen, dass wir mit unseren Maßnahmen wie beispielsweise unserer 
Publikationsreihe „Persönlichkeits- und Teamentwicklung“ auf dem richtigen Weg sind und 
weiterhin aktiv die herausragende Rolle der Vereine für das Wohl unserer Kinder in die 
Öffentlichkeit tragen müssen.“        (HS, Quelle: DOSB) 



 

 

 



Im Blickpunkt: Spielerportrait 

Name: Wiese, Hendrik 
Spitzname(n): wise 

Geburtsdatum: 15.06.1992 
Geburtsort: Winterberg 
Wohnort: Medebach/Weilburg 
Sternzeichen: Zwilling 
Familienstand: ledig 
Im Verein seit: 1998 
Saisonziel: Klassenerhalt 
Größe: 198cm 
Gewicht: dreistellig ☺ 
Schuhgröße: 46 1/2 
Beruf: Werkzeugmechaniker 
Position: Mittelfeld 
Rechts/links/beidfüßig: Links, rechts dient lediglich zum stehen 
Meine Stärken auf dem Platz: die suche ich noch vergeblich… 
Sportliches Vorbild: Yaya Toure 
Außersportliches Vorbild: Bruce Lee 
Hobbys außer Fußball: Kollegen & Motorrad fahren 
Lieblingsverein: Borussia Dortmund 
Lieblingsband/-sänger(in): Samy Deluxe  
Lieblingssong: Weck mich auf 
Lieblingsfilm: Inglourious Basterds 
Lieblingsschauspieler(in): Bud Spencer 
Buchtipp: / (da bin ich der falsche Ansprechpartner)  
Leibgericht: Suppen jeglicher Art 
Leibgetränk: Buttermilch,Pils 
Lebensmotto: Nichts muss so sein, nur weil es immer so gewesen ist! 
Traumfrau: Emma Watson 
Lieblingsurlaubsland: Malle 
Am weitesten weg von Medebach war ich in: Spanien 
Drei Sachen, die ich mit auf eine einsame Insel nehme: Proviant,Werkzeug und ein Boot 

Bei diesem Ereignis wäre ich gerne dabei gewesen: WM-Finale 2014 
Einen Tag tauschen würde ich am liebsten mit: Ilkay Gündogan 
Darüber kann ich lachen: über fast alles ☺ 
Das finde ich nicht witzig: Armut und Habgier 
Größter sportlicher Erfolg bislang: Aufstieg Bezirksliga 12/13, C-Liga HSK-Meister 14  
Das finde ich gut am TuS Medebach: Zusammenhalt und die Jugendarbeit 
Das muss noch gesagt werden: Ein schönes Wochenende wünsche ich Euch noch. 

                   



 

 

 

 

 



 

Interview mit  Michael Schütte 

Im Fußball-Kreis Hochsauerland ist Ruhe eingekehrt. Die Zeit der Rücktritte und 
gegenseitigen Anfeindungen gehört der Vergangenheit an. Michael Schütte aus Alme ist der 
neue Hoffnungsträger. Im Hauptberuf Polizist hat er sich u.a. zum Ziel gesetzt die alten 
Fußballkreise Meschede und Brilon nicht nur auf dem Papier enger zusammenzuführen,  
 
Frage: Wie haben Sie sich in Ihrem Amt eingelebt?  
 
Michael Schütte: Das Einleben „in das Amt" ist schon eine echte Herausforderung. Helfen 

bei der Ausführung dieses Amtes tut mir sicherlich, dass ich schon seit gut 20 Jahren 
Vorsitzender in meinem „Heimatverein", dem BV 23 Alme, bin und so zumindest weiß, was 
Vorstandsarbeit bedeutet. Allerdings gibt es jetzt viele neue Dinge, die ich noch lernen muss 
und da bin ich auf die Hilfe meiner Vorstandskollegen angewiesen. Die ist aber zugesagt 
und die fordere ich auch ein. Eine richtige Übergabe, die gab es eigentlich nicht, Hilfe und 
Ratschläge bei Fragen, haben mir auch die Kreisvorsitzenden aus den anderen Kreisen, die 
ich auf Staffeltagen kennenlernen konnte, angeboten. Außerdem hat sich natürlich der 
Verband gemeldet und wird sicher auch hilfreich zur Seite stehen. Natürlich habe ich 
unheimlich viele Termine und ich lebe derzeit mit dem Kalender in der Hand, um meine 
beruflichen, privaten und ehrenamtlichen Termine übereinander zu bringen. 
 
Frage: Was hat Sie überhaupt bewogen, das Amt des Vorsitzenden zu übernehmen'? 
 
Michael Schütte.: Wie ich bereits in meiner Vorstellung beim außerordentlichen Kreistag in 

Brilon gesagt habe: ich habe eigentlich nie daran gedacht und es war auch gar nicht mein 
Ziel, Kreisvorsitzender zu werden, obwohl ich selbstverständlich die Auseinandersetzungen 
in unserem Kreis mitbekommen habe. Das war ja letztlich nicht zu überlesen und ich finde, 
da hat unser Kreis ein ganz schlechtes Bild abgegeben. Dann kam Anfang Juli ein Anruf von 
einem Menschen, der sich, aus meiner Sicht, sehr um den Fußballsport insbesondere im 
Altkreis Brilon verdient gemacht hat und den ich sehr bewundere und schätze: Karl Heinz 
Ehlert. Der fragte, ob ich mir vorstellen könnte, Kreisvorsitzender zu werden und ich doch 
mal darüber nachdenken solle. Im Nachgang zu diesem Gespräch habe ich noch mit einigen 
Leuten aus unserem Kreis telefoniert, die mir alle gesagt haben, dass ich doch mal für mich 
überlegen soll, ob ich nicht solch ein Amt annehmen kann. Ich habe den Gedanken erst 
sofort verworfen, habe dann allerdings gedacht, dass Absagen immer recht leicht ist. Ich 
habe dann mal überlegt, was ich alles durch den Fußball erfahren durfte und dass immer 
Menschen da waren, die sich um Organisation etc. gekümmert haben und so ermöglicht 
haben, dass ich, völlig sorgenfrei, meinem Hobby nachgehen konnte. Nach Gesprächen mit 
meinen Vorstandskollegen und insbesondere mit meiner Frau, die dann irgendwann gesagt 
hat, ,wenn ich dass machen will, dann soll ich es tun,' habe ich mich dann entschlossen, 
mich zur Wahl zu stellen. Geschimpft hat der ein oder andere bei uns im BV insbesondere 
unsere älteren Vereinsmitglieder, die jetzt denken, dass icl) vielleicht keine Zeit mehr für 
unseren Verein habe. Das ist und bleibt aber mein Heimatverein und für den stehe ich 
selbstverständlich weiter ein, gerade auch, weil mich meine Vorstandskollegen dort auch 
unterstützen und mir ihre Unterstützung weiterhin zugesagt haben. 
 
Frage: Was war Ihr erster Gedanke, als Ihre Wahl perfekt war? 
 
Michael Schütte: Ich war wirklich erst mal froh, dass ich so ein eindeutiges Ergebnis erzielt 

habe. Damit habe ich nie und nimmer gerechnet. (Fortsetzung auf Seite 23) 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

                      

 

 



Interview mit Michael Schütte 

Ich wusste zwar, dass ich, wenn ich mich zur Wahl stelle, gewählt werden würde, da die 
Vereine des „ehemaligen Kreises Brilon" ihre uneingeschränkte Unterstützung zugesagt 
hatten. Dass ich aber eine volle Stimmenzahl erhalten würde, damit konnte ich nach den 
ganzen Querelen im Vorfeld nicht rechnen. Ich habe mich aber sehr darüber gefreut, denn 
letztlich ist das eine gute Basis für eine vertrauensvolle Zusammenarbeit. 
 
Frage: Wie wichtig war Ihnen persönlich der große Vertrauensbeweis, der Ihnen 

entgegengebracht wurde? 
 
Michael Schütte:Wie gesagt, gerechnet habe ich nie damit. Aber wichtig ist, dass dies 
natürlich manche Begegnung leichter macht. Ich glaube aber auch, dass damit eine große 
Hoffnung der Vereine verbunden ist, dass wir jetzt in Ruhe als Kreis zusammenwachsen 
können. Gezeigt hat sich, dass ich überall, wo ich bisher war, toll aufgenommen wurde. 
Dafür kann ich mich einfach nur bedanken 
 

Frage: Auf der anderen Seite haben Sie Erwartungen geweckt, wo sehen Sie in Zukunft 
Handlungsbedarf? 
 
MICHAEL SCHÜTTE:Klar sind Erwartungen geweckt worden. Ist ja irgendwie 

selbstverständlich. Ich denke, dass es jetzt erst mal wichtig ist, dass wir als Kreisvorstand 
zusammen finden. Da bin ich aber guter Hoffnung, denn die ersten Signale stimmen da 
wirklich positiv. Und dann sollten wir uns darauf besinnen, dass wir natürlich von unseren 
Vereinen gewählt sind und von daher auch unsere Vereine und deren Interessen vertreten 
(müssen). Sicher wird es immer mal unterschiedliche Meinungen und auch Erwartungen 
geben. Wenn aber Entscheidungen transparent gemacht werden, dann sollte es klappen. 
 
Frage: Sie haben bei Ihrer Wahl zum Vorsitzenden sinngemäß gesagt, „ich möchte, dass 

wir gemeinsam ein Kreis werden". Wann sagen Sie, diese Zielvorgabe ist erreicht? 
 

Michael Schütte. Wenn das Wort Fußballkreis Hochsauerland für alle wie selbstverständlich 
über die Lippen kommt. Das geht nicht von allein und ich höre auch heute noch häufig „ihr" 
und „wir". Wir gehören aber zusammen und haben das zumindest in so kleinen Dingen, wie 
z.B. einen ersten gemeinsamen Staffeltag im Kreis durchzuführen, versucht deutlich zu 
machen. Ansonsten gilt auch hier, dass wir uns schon ein wenig Zeit lassen müssen. Und 
bei allem was wir tun, müssen wir unsere Vereine und letztlich bin ich ja selber auch 
Vereinsvertreter, mitnehmen. Von daher kann ich einen konkreten Zeitpunkt, wann wir das 
umgesetzt haben gar nicht benennen. 
 
Frage: Wo sehen Sie die Vorteile des neuen Fußballkreises? 
 
Michael Schütte:Der Vorteil ist sicher, dass wir als Fußballkreis Hochsauerland auf jeden 
Fall einen Aufstiegsplatz aus den A-Ligen (Ost und West) in die Bezirksliga haben. Vor der 
Fusion kursierte ja das Schreckgespenst und die Befürchtung, dass die Meister der alten A-
Ligen Meschede und Brilon nicht gegeneinander spielen, sondern anderen Kreisen, die 
auch nur einen halben Aufstiegsplatz haben und die möglicherweise als spielstärker 
eingestuft werden, zugelost werden und somit in den Relegationsspielen beide Kreise leer 
ausgehen. Durch diese Fusion ist so auf jeden Fall sicher, dass die Meister der A-Ligen Ost 
und West gegeneinander spielen und so der Fußballkreis HSK einen Aufsteiger stellt 
(Fortsetzung auf Seite 25) 



 

 



 

Interview mit  Michael Schütte 

Ein Vorteil ist sicher auch, dass wir weiterhin in unserem Fußballkreis uns auf Kreisebene 
so aufstellen und organisieren können, wie wir das für richtig halten. Da könnte und wird 
sicher auch der Ruf nach einer eingleisigen A-Liga im Kreis lauter werden. Aber auch hier 
sollten wir uns Zeit lassen, in die Diskussion mit den Vereineneinsteigen und Vorschläge 
unterbreiten, wie man so etwas umsetzen kann. 
Manch einer möchte das eher heute als morgen. Es gibt aber sicher die verschiedensten 

Gründe, die sowohl für, als auch gegen solch eine Maßnahme sprechen. Blinder 
Aktionismus ist aber völlig fehl am Platz. 
 
Frage: Gibt es auch Nachteile? 
 
Michael Schütte:Nachteil ist ganz klar, dass die Meister der A-Ligen nicht automatisch 

aufsteigen. Das haben in diesem Jahr erstmals die Vereine Dorlar/Sel-linghausen und der 
TSV Bigge-Olsberg erfahren. Da hilft es dem TSV auch nicht, vor einer großen 
Zuschauerkulisse gespielt zu haben und vielleicht eine große Einnahme erzielt zu haben, 
wenn der sportliche Erfolg in der A-Liga nicht belohnt wird. Dass wir als Fußballkreis HSK 
nur einen Aufsteiger haben, war aber nicht unsere Entscheidung, sondern die ist der 
Spielklassenstrukturreform geschuldet und ich sehe auch nicht, dass das geändert werden 
könnte. Ein großer Nachteil und das ist auch immer der größte Vorbehalt in unseren 
Vereinen, sind die weiten Fahrten. Bei den Besuchen, die ich bis jetzt so unternommen 
habe, sind schon einige Kilometer auf den Tacho gekommen. Dazu kommt, dass die 
Vereine befürchten, auf ihre Derbys, die eine höhere Zuschauerresonanz und somit auch 
höhere Einnahmen bringen, verzichten zu müssen, wenn auf einmal nicht mehr z.B. 
Bracht/Oedingen gegen Cobbenrode, sondern gegen den VFL Giershagen spielen muss. 
Frage: Wie gehen Sie als Vorsitzender an die Aufgaben heran, um am Ende erfolgreich zu 
sein? Wie wichtig ist Ihnen dabei das Miteinander?  
Michael Schütte :Ich bin es auch im Beruf gewohnt, im Team zu arbeiten. Ohne ein 

Miteinander geht es überhaupt nicht. Wir können als Kreis und natürlich auch als 
Kreisvorstand nur gemeinsam etwas erreichen. Auch wenn wir kontrovers diskutieren, muss 
es irgendwann gut sein. Wir sollten aber schon diskutieren und da sollte auch jeder aus-
reichend zu Wort kommen. Wenn dann eine Entscheidung gefallen ist, dann sollten alle 
dahinter stehen, ob nun ein Abstimmungsergebnis 5:3 oder 8:0 ausfällt. 
So verstehe ich eben Demokratie. Wichtig ist immer, dass wir, auch wenn wir mal 

unterschiedlicher Meinungen sind, uns in die Augen sehen können und keiner ein 
Abstimmungsergebnis als persönliche Niederlage erlebt oder erfährt. Und Unstimmigkeiten 
sollten keinesfalls über die Presse ausgetragen werden. Da haben wir in der Vergangenheit, 
finde ich, ein ganz schlechtes Bild abgegeben. 
 
Frage: Nicht nur Sie als Vorsitzender sind neu, fast das gesamte Team wurde 

zwangsläufig ausgewechselt? Von Amtsmüdigkeit dürfte da keine Rede sein, oder? 
 
Michael Schütte.: Da muss ich widersprechen. Fast alle Vorstandsmitglieder unseres 

Kreisvorstandes, außer meiner Person, haben bereits im Kreis gearbeitet. Darüber bin ich 
wirklich sehr dankbar, kann ich doch auf deren umfangreichen Erfahrungsschatz 
zurückgreifen. Besonders freue ich mich, dass unser neuer Kreiskassierer Ralph Wessel, 
sich auch bereit erklärt hat mitzumachen. Ralph war bereits ebenfalls Kreiskassierer im 
Fußballkreis Brilon und kennt sich bestens aus. Dass er mitmacht, verdient meinen 
(Fortsetzung auf Seite 27) 



 

 

 

 



Interview mit Michael Schütte 
höchsten Respekt, ist er doch gleichzeitig Geschäftsführer bei 

uns im BV 23 und wohnt er jetzt in Beverungen bei Brakel. Wir 
sind aber über unser Ehrenamt freundschaftlich verbunden und er 
kennt sich bestens in dem Metier aus. Gerade im Finanzbereich 
ist (noch) einiges zu tun und aufzuarbeiten und da bin ich echt 
froh, dass ich Ralph an meiner Seite habe. Gleiches gilt für meine 
anderen Vorstandskollegen. Sie kennen sich aus und können mir 
mit Rat und Tat zur Seite stehen. Dazu kommt, dass sie ja nicht 
umsonst Ausschussvorsitzende sind und da ist natürlich auch 
jeder in der Pflicht, seine Aufgaben, für die er zuständig ist, zu 
regeln. Das soll aber auch so sein und wird von mir auch 
eingefordert. Und bei allem sollten wir bedenken, dass auch 
Kreisvorstandsmitglieder Ehrenamtliche sind, die sicher auch mal mit Kritik umgehen 
können, solange sie fair, nicht unter die Gürtellinie geht und möglichst persönlich überbracht 
wird. Dann hoffe ich, dass so schnell keine Amtsmüdigkeit eintrittt. 
 
Frage: Ende September sind Sie rund acht Wochen im Amt, wie lautet an dieser Stelle Ihr 

Zwischenfazit? 
 
Michael Schütte: Viele Aufgaben, viele Termine, weite Strecken und ein Sauerland, obwohl 

ich Sauerländer bin, das Ecken hat, die ich bisher noch nicht gesehen habe. 
Gut finde ich auch, dass man sieht, dass fast alle Vereine die gleichen Probleme haben. 

Nirgendwo läuft es so ganz glatt und das gibt Kraft für die Aufgaben im eigenen Verein, 
denn wenn alle sagen würden, dass bei ihnen alles super ist, dann müsste man das eigene 
Handeln ja in Frage stellen. Zwangsläufig lernt man viele neue Leute kennen und eigentlich 
merkt man, wenn man sich mit den Vereinen bzw. darin Tätigen unterhält, dass alle im 
Grunde nur das Eine wollen: Unserem Hobby, dem Sport, so nachgehen, dass wir alle 
zufrieden sind. Zudem und das ist, glaube ich, überall anerkannt, leistet der Sport und die 
darin ehrenamtlich Tätigen unheimlich viel für unsere Gesellschaft. Sei es, dass mit dem 
Bau und dem Engagement neuer Platzanlagen etwas für die Infrastruktur in unseren 
Gemeinden gemacht wird, oder,dass Kinder und Jugendlichefast an jedem Tag in der 
Woche auf unseren Plätzen odern unseren Hallen von den Ehrenämtlern bewegt und 
betreut werden. Dafür kann man sich eigentlich nicht oft genug bedanken. 

Quelle:sportiv – Sportmagazin für das Sauerland 

Interne Scorerliste 1. Mannschaft 
Stand:  12. Spieltag                      (Tor = 2 Punkte, Vorlage = 1 Punkt) 

Saison 2014/2015 Tore mit : 
Name Spieler Punkte Tore Vorlagen Rechts Links Kopf         Elfer 

Andre Ricken 25 11 3 8 2 - 1 

Jan Vieweger 17 8 1 2 6 - - 

Michael Kuhnhenne 13 6 1 6 - - - 

Niklaas Westerm. 7 2 3 2 - - - 

Jens Fresen 5 2 1 1 1 - - 

Christian Lübbert 3 - 3 1 - - - 

Patric Hundertpfund 3 - 3 - - - - 

Tobias Panek 3 1 1 - - - - 

Erik Schmiedeler 3 1 1 1 - - - 
 (FM) 



    

 

 

 



Zweite mit unterirdischer 2. Halbzweit 
 
Nach dem wenig überzeugenden Heimspiel gegen den VfB Marsberg II begann die Zweite 

Mannschaft des TuS in Bruchhausen deutlich besser. Das Zusammenspiel der Mannschaftsteile 
ließ bei herrlichem Sonnenschein und ordentlich Gegenwind zwar immer mal wieder Optimierungs-
potenzial erkennen, spätestens bei Dominik Lefarth war dann aber Schluss. 

 
Als David Martin Sanchez dann einen Flankenball im Tor versenkte sah noch alles gut aus. Frank 

Schnellen erhöhte im Nachschuss bei einem an ihm verschuldeten Foulelfmeter, bei dem die 
Notbremse keinen Platzverweis nach sich zog. 

 
Kurz vor der Pause kamen die Gastgeber zu dem nicht unverdienten Anschlusstreffer. Der 

Ausgleich fiel dann etwas unglücklich durch einen Freistoß-Sonntagsschuss aus 30m. Statt aber die 
technische Stärke der Mannschaft auszuspielen, kamen jetzt mit Windunterstützung nur noch lange 
Bälle, bei denen die Stürmer oft allein standen und sich „tot“ liefen. Nach dem 3:2 Rückstand glich 
der TuS trotzdem nochmal aus, Hendrik Wiese traf in der 68. Minute mit dem Kopf. 

 
Dann aber agierte der TuS eher kopflos! Nur noch der Versuch über lange Bälle, damit viele 

schnelle Ballverluste und in der Defensive wird es dann natürlich schwierig… So wurde aus einer 
2:0 Führung am Ende eine 3:7 Niederlage. Und das gegen einen Tabellennachbarn. 

 
So liegt Bruchhausen mit dem heutigen Gegener RW Medelon gleichauf und bereits 4 Punkte vor 

dem TuS Medebach. Es wird also mal wieder Zeit, etwas zählbares zu Hause zu behalten.  (HS) 
 
 

Tabelle 2. Mannschaft 
 
 

Platz Verein Spiele G U V Tore Diff. Punkte 

1. SG Thülen-Rösenbeck-Nehden 
 

12 11 1 0 50 : 10 40 34 

2. TSV Bigge-Olsberg II 
 

12 10 1 1 44 : 11 33 31 

3. TuS Antfeld 
 

13 9 0 4 51 : 21 30 27 

4. SG Hoppecke-Mess-Bontk 
 

13 7 2 4 47 : 25 22 23 

5. FC Bruchhausen-Elleringhs. 
 

13 7 0 6 51 : 31 20 21 

6. RW Medelon 
 

13 7 0 6 32 : 24 8 21 
7. BW Hesborn 

 

13 7 0 6 29 : 28 1 21 

8. FC Nuhnetal II 
 

13 6 1 6 41 : 39 2 19 

9. TuS Medebach II 
 

13 5 2 6 28 : 33 -5 17 
10. VfB Marsberg II 

 

13 5 1 7 19 : 32 -13 16 

11. BV 23 Alme II 
 

13 5 1 7 23 : 41 -18 16 

12. SG Siedlinghausen-Silbach 
 

13 4 1 8 31 : 41 -10 13 

13. SV Brilon III 
 

13 4 0 9 19 : 41 -22 12 

14. SG Thülen-Rösenbeck-Nehden II 
 

13 3 0 10 22 : 47 -25 9 

15. TuS Gevelinghausen 
 

12 1 0 11 12 : 75 -63 3 

 
 
 
 



 

 
 
 

 



 

 

 

 

 

 
 

 

Am 05. Dezember rieselt der Schnee wieder in 
Blau und Weiß. 

 Der Nikolaus hat der Fußballabteilung des 
TuS Medebach sein Kommen zur offiziellen 
Weihnachtsfeier angesagt. Einlass ist ab 19:00 
Uhr – Beginn um 19:19 Uhr. Die Eintrittskarte 
(incl. Büffet) kostet 10 Euro. Eintrittskarten und 
Lose sind ab sofort bei jedem 
Vorstandsmitglieg erhältlich. 

 
Zum Bild rechts: Die Bundesliga dankt 

Sammer für die vorbildlichen Aussagen… ☺☺☺☺ 

…zum Heimspiel der 1. Mannschaft am Freitag, den 21.11.2014 gegen Azadi Spor. 
Spielbeginn ist 19:00 Uhr. Eine Woche zuvor muss unsere Elf nach Giershagen zum 
VfL. 

Werde Mitglied im… 

Offizielle TuS-Weihnachtsfeier am 05.12.2014 

Das nächste Sportecho erscheint… 
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